
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Düne nördlich Göhren

hochaufgewehte Binnendüne

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Malk Göhren
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geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Drahtschmielen-Heidekraut-Heide, Widertonmoos-Silbergras-Pionierflur, Straußgras-Rasen, Heidekraut-Kiefern-Vorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12747

Im Bereich einer hochaufgewehten z. T. abgegrabenen Düne innerhalb des Ortsbereiches von Göhren ist auf den oligo-mesotrophen, 
trockenen - mäßig trockenen Sanden ein Mosaik aus Heidekraut-Heide, Silbergras-Pionierflur und Sandmagerrasen ausgebildet. Es 
dominiert eine besonders den Dünenrücken besiedelnde Heidekraut-Heide, wobei Heidekraut vor allem mit Drahtschmiele, aber auch 
Rentierflechte vergesellschaftet ist.
Einzelne Birken und Kiefern befinden sich auf der Heidefläche. Im W sind auch kleine dichtgeschlossene Kiefern-Vorwaldbereiche 
angesiedelt.
Im NW und Süden befinden sich auf den ehemaligen Abgrabungsflächen mit vegetationslosen Sandflächen verzahnte Widertonmoos-
Silbergras-Pionierfluren. In deren Randbereichen sind Sandmagerrasenaspekte aus Schmalrispigem Straußgras und Rotstraußgras, Kleinem 
Sauerampfer und Jasione entwickelt.
Der Biotop grenzt an Gehölz und Ruderalflur (und -gebüsch), an die sich im SW der Friedhof anschließt.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calluna vulgaris Corynephorus canescens Vaccinium myrtillus

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Cladonia spec. Pinus sylvestris
Polytrichum piliferum Scleropodium purum

Agrostis vinealis Armeria maritima maritima Betula pendula Brachythecium albicans
Carex arenaria Festuca ovina agg. Hieracium murorum Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Jasione montana Juncus tenuis Quercus robur
Rubus idaeus Rumex acetosella Scleranthus perennis Thymus serpyllum


